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Satzung über den Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM-
Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 
 
hier:  Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
Die Stadtvertretung der Stadt Friedland hat die Aufstellung der Satzung über den Bebauungs-
plan Nr. 38 „Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg“ beschlossen. 
 
Die Stadt Friedland führt hierzu als ersten Verfahrensschritt die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durch.  
Diese frühzeitige Behördenbeteiligung dient vorrangig der Festlegung von Umfang und Detaillie-
rungsgrad der Umweltprüfung (sog. Scoping). Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sollen die Gemeinde hierbei beraten.  
 
Zur Aufstellung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM-
Schwarzer Weg" der Stadt Friedland wurde dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte der 
Vorentwurf mit Begründung (Stand: März/ Mai) zugesandt und um entsprechende Rückäuße-
rung gebeten. 
 
Zu dem mir vorliegenden Entwurf der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an 
der FIM-Schwarzer Weg" der Stadt Friedland, bestehend aus Teil A – Planzeichnung, Teil B – 
Text und der Begründung nehme ich als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung: 
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I. Allgemeines/ Grundsätzliches 
 
1. Nordwestlich des Stadtgebietes ist die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage einschließ-
lich Nebenanlagen beabsichtigt. Diese soll laut Aussagen in der Begründung zu o. g. Bebau-
ungsplan der Stromversorgung der westlich angrenzenden FIM Friedland Industrial Minerals 
GmbH dienen. Für dieses tonverarbeitende Gewerbe wurde bereits Planungsrecht über einen 
Bebauungsplan geschaffen, welche bereist einer ersten Änderung unterlag. Diese Satzung über 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Tonverarbeitendes Gewerbe Friedland am 
Schwarzen Weg“ hat mit Ablauf des 20. Dezember 2019 Rechtskraft erlangt. Der Geltungsbe-
reich dieses Bebauungsplanes wird nunmehr durch o. g. Bebauungsplan teilweise überplant, so 
dass die darin festgesetzten Anpflanzgebote am östlichen Plangebietsrand an dieser Stelle 
nicht mehr realisierbar sind. Insofern müssen diese Pflanzgebote in dem o. g. Bebauungsplan 
Nr. 38 Berücksichtigung finden. 
Das Planungsziel der Errichtung einer PV-Freiflächenanlage samt Nebenanlagen wird als be-
fristete Zwischennutzung auf 30 Jahre bis zum 31. Dezember 2053 festgesetzt. 
 
Mit der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM-Schwarzer Weg" der 
Stadt Friedland sollen hierfür planungsrechtliche Voraussetzungen geschaffen werden. 
 
Das Plangebiet hat eine Größe von insgesamt ca. 3,7 ha. 
 
 
 
2. Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (Anpassungspflicht nach 
§ 1 Abs. 4 BauGB). 
 
Eine landesplanerische Stellungnahme vom 03. Juli 2023 liegt mir vor. Danach ist der o. g. Be-
bauungsplan im Ergebnis mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung und Landespla-
nung vereinbar. 
 
 
 
3. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu ent-
wickeln (Entwicklungsgebot). Von dem Grundsatz des Entwicklungsgebotes kann bei Vorlie-
gen bestimmter Voraussetzungen gegebenenfalls abgewichen werden (§ 8 Abs. 2 – 4 BauGB). 
 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Friedland hat mit Ablauf des 14. April 2010 Rechtswirksam-
keit erlangt. Dieser unterlag bereits mehreren Änderungen, welche für den durch o. g. Bebau-
ungsplan in Rede stehenden Flächen aber nicht relevant sind.  
Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan werden für das o. g. Plangebiet Flächen für die 
Landwirtschaft sowie das Plangebiet querende Energiefreileitungen dargestellt. 
Somit ist der o. g. Bebauungsplan der Stadt Friedland nicht aus dem rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan entwickelt.  
 
Um diesem Entwicklungsgebot gerecht zu werden, führt die Stadt Friedland gleichzeitig zur 
Aufstellung des Bebauungsplans die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes durch. Sie nutzt 
damit die Möglichkeit des Parallelverfahrens nach § 8 Abs. 3 BauGB.  
 
Darauf hinweisen möchte ich, dass das Parallelverfahren eine verfahrensrechtliche Besonder-
heit des Entwicklungsgebotes ist. Soll von der Möglichkeit des § 8 Abs. 3 Satz 2 BauGB Ge-
brauch gemacht werden, muss dabei mit hinreichender Sicherheit feststehen, dass der Bebau-
ungsplan aus den künftigen Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwickelt sein wird. Im 
Ergebnis muss das Entwicklungsgebot eingehalten werden. 
 
Auf die Genehmigungspflicht des Bebauungsplanes gemäß § 10 Abs. 2 BauGB durch die 
höhere Verwaltungsbehörde – hier: Landkreis Mecklenburgische Seenplatte – vor 
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Rechtskraft der Flächennutzungsplanänderung in dieser Verfahrenskonstellation weise 
ich vorsorglich hin. 
 
 
 
4. Zu den vorliegenden Planunterlagen möchte ich im Hinblick auf das weitere Aufstel-
lungsverfahren zum Satzung über den Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM-
Schwarzer Weg" der Stadt Friedland auf folgende grundsätzliche Aspekte aufmerksam machen. 
 
4.1. Die unter 1.1.2 bestimmte Regelung hinsichtlich des Rückbaus der PV-Anlage nach 

festgesetzter befristeter Nutzungsdauer (1. Satz) stellt keine städtebauliche Festsetzung 
im Sinne des § 9 Abs. 1 BauGB dar. Eine solche Regelung zum Rückbau ist nur auf ver-
traglicher Grundlage (städtebaulicher Vertrag oder Durchführungsvertrag) zulässig. 

 
 
4.2. Im Weiteren möchte ich die Weiterführung des Planverfahrens als vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan auf Grundlage des § 12 BauGB empfehlen. Vor dem Hintergrund eines 
konkreten Vorhabenträgers handelt es sich somit nicht mehr um eine reine Angebotspla-
nung der Gemeinde. Auf die Vorschriften des § 12 Abs. 1 und 3a BauGB weise ich in die-
sem Zusammenhang vorsorglich hin. 

 
Im Übrigen verweisen die Aussagen in der Begründung zu o. g. Bebauungsplan stellen-
weise auf einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Grundsätzlich sind Widersprüche 
in den Planunterlagen auszuräumen.  

 
 
4.3. Die im rechtswirksamen Flächennutzungsplan insbesondere dargestellten das o. g. Plan-

gebiet querenden Energiefreileitungen finden im vorliegenden Vorentwurf zu o. g. Be-
bauungsplan keine Berücksichtigung. Hierzu ist eine Auseinandersetzung mit dieser 
Thematik im weiteren Planverfahren in den Planunterlagen geboten sowie in der Begrün-
dung darzulegen. 

 
 
 
II. Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
 
Nach § 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB legt die Gemeinde für jeden Bauleitplan fest, in welchem Um-
fang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Umweltschutzbelange für die Umweltprüfung 
erforderlich ist (sog. Scoping). Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange sollen die Gemeinde hierbei beraten. 
 
Durch den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ergeht im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB folgende Stellung-
nahme im Sinne des § 4 Abs. 1 BauGB. 
 
 
1. Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht ergeht folgende Stellungnahme. 
 
Gemäß § 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen Flächen die für bestimmte Nut-
zungen vorgesehen sind, einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf 
die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige 
schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 
 
Lichtimmissionen gehören nach dem BImSchG zu den schädlichen Umwelteinwirkungen, wenn 
sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebli-
che Belästigungen für die Allgemeinheit oder für die Nachbarschaft herbeizuführen. 
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In den LAI (Bund/ Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz) Hinweise zur Messung, 
Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen wird insbesondere darauf verwiesen, dass 
Immissionsorte die vorwiegend westlich einer Photovoltaikanlage liegen und nicht weiter als ca. 
100 m von dieser entfernt sind, hinsichtlich einer Blendung als kritische Immissionsorte betrach-
tet werden müssen. Hier kann es im Jahresverlauf zu ausgedehnten Immissionszeiträumen 
kommen, die als erhebliche Belästigung der Nachbarschaft aufgefasst werden können. 
 
 
 
2. Seitens der unteren Naturschutzbehörde bedarf es noch weiterer Klärung in Bezug auf 
den Status Konversionsfläche wie folgt. 
 
Regionales Raumentwicklungsprogramm (RREP) Mecklenburgische Seenplatte und Lan-
desraumentwicklungsprogramm (LEP) M-V 
Entsprechend Punkt 6.5 (6) des RREP sollen PV-Anlagen vorrangig an bzw. auf vorhandenen 
Gebäuden und baulichen Anlagen errichtet werden. PV-Freiflächenanlagen sollen insbesondere 
auf bereits versiegelten oder geeigneten wirtschaftlichen oder militärischen Konversionsflächen 
errichtet werden. In Punkt 5.3 (9) des LEP M-V ist vermerkt, dass landwirtschaftlich genutzte 
Flächen nur in einem Streifen von 110 m beiderseits von Autobahnen, Bundesstraßen und 
Schienenwegen für PV-Freiflächenanlagen in Anspruch genommen werden dürfen. Es ist daher 
vom Amt für Raumordnung in Neubrandenburg zu prüfen, ob das geplante Vorhaben mit dem 
Ziel der Raumordnung vereinbar ist, ggf. ist ein Zielabweichungsverfahren erforderlich. Dies 
betrifft das Flurstück 23/1, Flur 9 in der Gemarkung Friedland. 
 
Prüfung des aktuellen Status „Konversionsfläche“: 
Nach Rücksprache mit dem Amt für Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische 
Seenplatte liegt eine Konversionsfläche nur dann vor, wenn die Auswirkungen der vormaligen 
Nutzungsart noch fortwirken (vgl. EEG 2009, § 32 Abs.3 bzw. EEG 2004 § 11 Abs. 4 Nr. 2). Der 
ökologische Wert einer solchen Fläche ist infolge der ursprünglichen wirtschaftlichen Nutzung 
weiterhin schwerwiegend beeinträchtigt bspw. durch: 

- die Existenz von Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen/ Bodenkontamitation, 
- die Versiegelung der Bodenoberfläche, welche mit einer schwerwiegenden Beeinträchti-

gung der natürlichen Bodenfunktion zusammenhängt, 
- Abfälle, Schadstoffe oder sonstige im oder auf dem Boden befindlich Materialien. 

 
Nicht als Konversionsflächen einzustufen sind hingegen Flächen, welche zwischenzeitlich eine 
gute Bodenqualität aufweisen. Eine lange zurückliegende Nutzung, die keine Auswirkungen 
mehr auf den Zustand der Fläche hat, ist für die Einstufung als Konversionsflächen nicht aus-
reichend.  
 
Nach Prüfung der historischen Luftbilder konnte festgestellt werden, dass die Fläche bereits 
1990 Ackerfläche darstellte. 
 
Um den Status der Vorhabenfläche abschließend bewerten zu können, ist es notwendig vorab 
einen Bezug zwischen der vorhergehenden Nutzung und dem derzeitigen Flächenzustand her-
zustellen. Dazu sind entsprechende Prüfungen (Liegen o. g. schwerwiegende Beeinträchtigun-
gen vor? Bodenqualität? Begründung) erforderlich. Diese müssen auch konkrete Informationen 
zu Ausdehnung und Lage der Konversionsflächenbereiche im Plangebiet beinhalten. 
 
Die untere Naturschutzbehörde sieht daher in diesem Fall vorerst von einer Stellungnahme zu 
umwelt- und artenschutzrechtlichen Belangen im Rahmen der Satzung über den Bebauungs-
plan Nr. 38 „Photovoltaik an der FIM Schwarzer Weg“ der Stadt Friedland ab. 
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3. Die untere Wasserbehörde gibt zu o. g. Bebauungsplan folgende Stellungnahme ab. 
 
Niederschlagswasser 
Gemäß § 32 Abs. 4 des Landeswassergesetzes kann, dass das anfallende Niederschlagswas-
ser auf dem Grundstück auf denen es anfällt, (erlaubnisfrei) breitflächig über den belebten 
Oberboden versickert werden. 
 
Trafo/ wassergefährdende Stoffe 
Es wird auf den § 40 AwSV verwiesen. Da beim Betrieb der Trafostation wassergefährdende 
Stoffe zum Einsatz kommen, ist durch den Antragsteller eine entsprechende Anzeigepflicht zu 
prüfen. Anzeigevordrucke sind auf der Internetseite des Landkreises Mecklenburgische Seen-
platte erhältlich. 
 
Allgemein 
Durch das Vorhaben sind keine Oberflächengewässer, Überschwemmungsgebiete und Was-
serschutzgebiete betroffen. Ergänzend wird auf mögliche vorhandene Drainagesysteme hinge-
wiesen. Diesbezüglich muss eine Abstimmung mit den jeweiligen Flächeneigentümern/ Flä-
chennutzer erfolgen. 
 
Grundsätzlich ist entsprechend dem Sorgfaltsgebot des § 5 WHG bei allen Vorhaben und Maß-
nahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer (Oberflächengewässer, Grundwasser) ver-
bunden sein können, die nach den Umständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um Beein-
trächtigungen sicher auszuschließen. Insbesondere ist zu gewährleisten, dass keine wasserge-
fährdenden Stoffe in den Untergrund eindringen können, die zu einer Beeinträchtigung des 
Oberflächengewässers/ Grundwassers führen könnten. 
 
   
 
4. Bodenschutz- und abfallrechtlichen rechtlichen Belange stehen dem mit o. g. Bebau-
ungsplan verfolgtem Planungsziel grundsätzlich nicht entgegen. Folgende Hinweise werden 
gegeben. 
 
Altlasten gemäß § 2 BBodSchG, die dem geplanten Vorhaben auf der benannten Fläche ent-
gegenstehen, sind der Unteren Bodenschutzbehörde beim Umweltamt des Landkreises zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bekannt. 
 
Die Errichtung von Photovoltaikanlagen kann negative Auswirkungen für das Schutzgut Boden 
und seine Funktionen hervorrufen, sowohl in quantitativer wie qualitativer Hinsicht. Jede physi-
kalische, chemische oder biologische Veränderung ist als betrachtungsrelevante Auswirkung zu 
verstehen. Darüber hinaus kann es im Zuge der Bauarbeiten durch Bodenaufbrüche und Bo-
denumlagerungen u. a. zur Generierung von Abfällen kommen (z. B. bei der Verankerung der 
Modultische, der Errichtung von Transformatoren, zur Befestigung von Fahrwegen usw.). Dem 
Vorhabenträger wird daher die Aufnahme der nachfolgend formulierten Anforderungen in die 
Planung dringend empfohlen, insbesondere vor dem Hintergrund der für August 2023 anste-
henden Gesetzesänderungen, die Belange des Bodenschutzes verpflichtend einführen. 
 
Anforderungen: 
 
Bodenschutz 
Um dem Vorsorgegrundsatz des § 1 Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V zu genügen, 
wird dem Amt Friedland aufgrund fehlender bzw. unzureichender Aussagen zum Bodenschutz 
und Abfallrecht empfohlen, in die Begründung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 38 
„Photovoltaik an der FIM-Schwarzer Weg“ die Maßnahmen zum Schutz des Bodens wie folgt zu 
ergänzen: 
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Gemäß § 1 LBodSchG M-V ist grundsätzlich bei Erschließungs- und Baumaßnahmen mit Bo-
den sparsam und schonend umzugehen. Im Rahmen der planerischen Abwägung sind die Ziel-
setzungen und Grundsätze des BBodSchG und LBodSchG M-V zu berücksichtigen, d.h. die 
Funktionen des Bodens sind zu sichern bzw. wiederherzustellen, schädliche Bodenveränderun-
gen sind abzuwehren. 
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, hat im Rahmen der Projekt- und Planungsvorbe-
reitung (Vorplanung) eine bodenkundliche Fachplanung (Bodenkundliche Baubegleitung - BBB) 
durch bodenkundlich ausgebildetes Personal mit einer entsprechenden beruflichen Qualifikation 
zu erfolgen.  
Ziel dieser BBB ist es, den Erhalt und/ oder eine möglichst naturnahe Wiederherstellung von 
Böden und ihren natürlichen Funktionen gemäß § 2 BBodSchG darzulegen. Als Grundlage zur 
Erarbeitung der Planungsunterlagen ist das BVB-Merkblatt Band 2 „Bodenkundliche Baubeglei-
tung BBB“ heranzuziehen. Die Planungsunterlagen zur Bodenkundliche Baubegleitung BBB 
sind der unteren Bodenschutzbehörde im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte zur Abstim-
mung im Rahmen der Vorplanung vorzulegen. 
 
Ungeachtet dessen hat nach § 4 Abs. 1 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) jeder, der auf 
den Boden einwirkt, sich so zu verhalten, dass keine schädlichen Bodenveränderungen hervor-
gerufen und somit die Vorschriften dieses Gesetzes eingehalten werden. Die Zielsetzungen und 
Grundsätze des BBodSchG und des Landesbodenschutzgesetzes sind zu berücksichtigen. Ins-
besondere bei bodenschädigenden Prozessen wie z. B. Bodenverdichtungen, Stoffeinträgen u. 
s. w. ist Vorsorge gegen das Entstehen von schädlichen Bodenveränderungen zu treffen. Bo-
denverdichtungen, Bodenvernässungen und Bodenverunreinigungen sind zu vermeiden. Das 
Bodengefüge bzw. wichtige Bodenfunktionen sind bei einem möglichst geringen Flächenver-
brauch zu erhalten. 
 
Der bei den Bauarbeiten anfallende und zur Wiederverwendung Vorort vorgesehene und ge-
eignete Bodenaushub ist getrennt nach Bodenarten zu lagern und getrennt nach Bodenarten 
wieder einzubauen. Nachweislich mit Schadstoffen belasteter Bodenaushub ist einer den ge-
setzlichen Vorschriften entsprechenden Entsorgung zuzuführen. 
Der bei der Herstellung der Baugrube sowie Kabelgräben anfallende Bodenaushub ist getrennt 
nach Bodenarten zu lagern und nach Verlegung der Kabel/ Schließung der Baugrube getrennt 
nach Bodenarten wieder einzubauen. Nachweislich mit Schadstoffen belasteter Bodenaushub 
ist einer den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Entsorgung zuzuführen. 
 
Es ist darauf zu achten, dass im gesamten Vorhabenraum die Lagerung von Baustoffen flä-
chensparend erfolgt. Baustellzufahrten sind soweit wie möglich auf vorbelasteten bzw. entspre-
chend befestigten Flächen anzulegen. Durch den Einsatz von Fahrzeugen, Maschinen und 
Technologien, die den technischen Umweltstandards entsprechen, sind die Auswirkungen auf 
den Boden so gering wie möglich zu halten. Nach Beendigung der Baumaßnahme sind Flä-
chen, die temporär als Baunebenflächen, Bauzufahrten oder zum Abstellen von Fahrzeugen 
genutzt werden wiederherzurichten. Insbesondere sind die Bodenverfestigungen zu beseitigen. 
 
Sollten bei Erdaufbrüchen organoleptische Auffälligkeiten auftreten (z. B. abartiger Geruch, 
anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Reste alter Ablagerungen), ist die Unte-
re Bodenschutzbehörde beim Umweltamt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte um-
gehend zu informieren.  
 
Soweit im Rahmen von Baumaßnahmen Überschussböden anfallen bzw. Bodenmaterial auf 
dem Grundstück auf- oder eingebracht werden soll, haben die nach § 7 BBodSchG Pflichtigen 
Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen, die standorttypi-
schen Gegebenheiten sind hierbei zu berücksichtigen. Bei Ausführung der Baumaßnahmen 
nach dem 01.08.2023 sind die Forderungen gemäß §§ 6 bis 8 der novellierten und ab dem 
01.08.2023 gültigen der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) zu beach-
ten sind. Auf die Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 (Verwertung von Bodenmaterial 
5/1998) wird besonders hingewiesen. 
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In dem Umweltbericht sollten insbesondere Aussagen zu den relevanten Wirkfaktoren und de-
ren Auswirkungen, wie z. B. Versiegelung für Zuwegungen, Trafos, Anlagen usw., Schadver-
dichtungen im Ober- und Unterboden durch Bodenumlagerung oder Bodenbearbeitung infolge 
von Befahrung insbesondere beim Einsatz schwerer Technik und Bauarbeiten außerhalb von 
Frost- und Trockenzeiten, Gefahr von stofflichen Einträgen aus der Baumaßnahme getroffen 
werden. Die bodenrelevanten Auswirkungen von Anlagenerrichtung, Betrieb und Rückbau sind 
durch den Vorhabenträger zu ermitteln und zu bewerten. Dabei sind temporäre und dauerhafte 
Beanspruchzungen zu bilanzieren. Der Umfang der abgegrabenen und versiegelten Böden ist 
in einer einfachen Verlustflächenbetrachtung darzustellen, Maßnahmen zur Minimierung der 
Eingriffsfolgen für den Boden sowie zur Verminderung baubedingter Bodenbeeinträchtigungen 
sind festzulegen.  
 
Begründung: 
Ziel des vorhabenbezogenen B-Planes ist es, Baurecht für die Errichtung einer Photovoltaik-
Freiflächenanlage zu schaffen. Dabei weist der Vorhabenstandort eine Fläche von insgesamt 
ca. 3,7 ha aus.  
 
Aufgrund der großen Flächeninanspruchnahme des Vorhabens ist dem Amt Friedland dringend 
zu empfehlen, den Vorhabenträger zu verpflichten, den Bauprozesses durch Personen beglei-
ten zu lassen, die über Fachkenntnisse zum Bodenschutz verfügen und den Vorhabenträger bei 
der Planung und Realisierung des Bauvorhabens bzgl. bodenrelevanter Vorgaben im Rahmen 
einer Bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) unterstützen. Eine BBB umfasst Leistungen 
des vorsorgenden Bodenschutzes von der Genehmigungsplanung und Erstellung des Boden-
schutzkonzeptes über die Begleitung des Bauvorhabens und Rekultivierung bis hin zum Bau-
abschluss bzw. zur Zwischenbewirtschaftung. Derzeit ist dies nach DIN 19639 ab einer Flä-
cheninanspruchnahme ab 5.000 m² nach dem Vorsorgegrundsatz des Bodenschutzrechts zu 
empfehlen und deklaratorisch. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass mit dem Inkrafttreten der Neufassung der Bun-
des-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 09. Juli 2021 zum 01. August 2023 im Ab-
schnitt 2 - Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen - die Vorsorgean-
forderungen in § 4 Absatz 5 konstitutiv und verbindlich geregelt werden. Danach kann die zu-
ständige Behörde bei Vorhaben, bei denen auf einer Fläche von mehr als 3.000 m² Materialien 
auf oder in die durchwurzelbare Bodenschicht auf- oder eingebracht werden, Bodenmaterial 
aus dem Ober- oder Unterboden ausgehoben oder abgeschoben wird oder der Ober- und Un-
terboden dauerhaft oder vorübergehend vollständig oder teilweise verdichtet wird, von dem 
Vorhabenträger die Beauftragung einer bodenkundlichen Baubegleitung nach DIN 19639 ver-
langen.  
 
 
 
III. Sonstige Hinweise 
 
Weiterhin möchte ich bereits zum vorliegenden Vorentwurf der Satzung über den Bebauungs-
plan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM-Schwarzer Weg" der Stadt Friedland folgende Hinweise für 
die Weiterentwicklung bzw. zum durchzuführenden Verfahren geben: 
 
 
1. Unter dem Gesichtspunkt der gebotenen Normenklarheit möchte ich hier im Wesentli-
chen auf die folgenden grundsätzlichen Aspekte verweisen: 

 
 Grundsätzlich sollten die einzelnen Planunterlagen denselben Planungsstand ausweisen. 

Dies gewährleistet die Zugehörigkeit der Planunterlagen zueinander. 
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Da es sich bei den vorliegenden Unterlagen um einen Vorentwurf handelt, gehe ich davon aus, 
dass die Stadt diese grundsätzlichen Gesichtspunkte im weiteren Verfahren berücksichtigen 
wird. Deshalb gehe ich hier im Einzelnen nicht weiter darauf ein. 
 
 
 
1. Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB sind in der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung die 
Entwürfe der Bauleitpläne mit der Begründung einschließlich aller Anlagen (z. B. Grünord-
nungspläne, Gutachten) und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats öffentlich aus-
zulegen. 
Wesentliche Stellungnahmen sind u. a. die der Behörden und anerkannten Naturschutzverbän-
den.  
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung sind mindestens eine Woche vorher ortsüblich be-
kannt zu machen.  
 
Im Rahmen der Bekanntmachung ist weiterhin anzugeben, welche Arten umweltbezogener 
Informationen ausgelegt werden. 
Dies erfordert einen grob gegliederten Überblick derjenigen Umweltinformationen, die u. a. 
in den verfügbaren Stellungnahmen behandelt werden.  
Die Informationen sollen der Öffentlichkeit eine erste Einschätzung darüber ermöglichen, ob die 
Planung weitere, von den verfügbaren Stellungnahmen nicht abgedeckte Umweltbelange be-
rührt, denen sie durch eigene Stellungnahmen Gehör verschaffen will.  
Eine bloße Auflistung der verfügbaren Stellungnahmen einzelner Träger öffentlicher Belange 
ohne überblicksartige Gliederung verfehlt diese Anstoßwirkung. 
 
Sofern zum Zeitpunkt der Bekanntmachung noch keine wesentlichen umweltrelevanten Stel-
lungnahmen oder andere Informationen vorliegen, ist dazu ebenfalls eine entsprechende Aus-
sage zu treffen. 
 
Es wird daher vorsorglich darauf hingewiesen, dass es zwar unbeachtlich ist, wenn im Ausle-
gungsverfahren bei der gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vorgeschriebenen Angabe, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, einzelne Angaben gefehlt haben. Das schlichte 
Unterlassen dieser Angaben bleibt jedoch ein beachtlicher Fehler gemäß § 214 BauGB, was 
zur Unwirksamkeit des Bauleitplans führt. 
 
Ich weise vorsorglich darauf hin, dass diese Regelung laut geltender Rechtsprechung 
einer Ausnahme nicht zugänglich ist!! 
 
 
Auf § 4a Abs. 4 BauGB mache ich insbesondere aufmerksam.  
Danach sind der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB und 
die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB auszulegenden Unterlagen zusätzlich ins Internet einzu-
stellen und über ein zentrales Internetportal des Landes zugänglich zu machen. 
 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
Cindy Schulz 
SB Bauleitplanung 
  
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 







 
Hausanschrift:  Telefon: 0395 777551-100 
Neustrelitzer Str. 121  E-Mail: poststelle@afrlms.mv-regierung.de 
17033 Neubrandenburg    

   

 
 
 
 

 
 
Amt für Raumordnung und Landesplanung, Neustrelitzer Str. 121, 17033 Neubrandenburg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Landesplanerische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 38 „Photovoltaik an der FIM – 
Schwarzer Weg“ der Stadt Friedland 
 
Hier: Frühzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Bezug: Ihre Schreiben vom 31.05.2023, Az. 301049-lan 
 
Die angezeigten Planungsabsichten werden beurteilt nach den Grundsätzen und Zielen der 
Raumordnung und Landesplanung gemäß dem Landesplanungsgesetz Mecklenburg-Vorpom-
mern (LPlG M-V), dem Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP  
M-V) vom 27.05.2016 sowie dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische 
Seenplatte (RREP MS) vom 15.06.2011. 
 
Folgende Unterlagen haben vorgelegen: 
 

- Bebauungsplan (M 1 : 1.250) einschließlich Begründung, Vorentwurf März 2023 
- Verfahrensvollmacht 
- Anschreiben 

 
 
1. Sachverhalt: 
 
Die Stadt Friedland plant auf einer Fläche von 3,68 ha die Ausweisung eines Sondergebietes 
mit der Zweckbestimmung „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie“. Es 
handelt sich um eine Außenbereichsfläche. Als derzeitige Nutzung ist in den Planungsunterla-
gen „Grünland“ angegeben. Die Bodenwertzahl liegt auf etwa einem Viertel der Gesamtfläche 
bei 50, in den übrigen drei Vierteln zwischen 30 und 40. Die überplante Fläche befindet sich 
nicht im 110-m-Streifen entlang einer Autobahn, Bundesstraße oder eines Schienenweges. 
Südwestlich grenzt eine gewerbliche Baufläche (Betriebsgelände FIM) an. Südöstlich verläuft 
eine Straße, daran schließt sich eine schon bestehende Freiflächen-Photovoltaikanlage an. In 
der Gesamtkarte im Maßstab 1 : 100.000 des RREP MS ist die überplante Fläche mit dem 
Symbol für einen regional bedeutsamen Standort für Gewerbe und Industrie überdeckt. 

  

Bearbeiter: Herr Seifert 
Telefon: 0395 777551-109 
E-Mail: peter.seifert@ 
 afrlms.mv-regierung.de 
Az: AfRL MS D1/100 
ROK-Reg.-Nr.:  4_072/23 
 
Datum: 03.07.2023 

 

Baukonzept Neubrandenburg GmbH 
Gerstenstraße 9 
17034 Neubrandenburg 
 
per E-Mail an: info@baukonzept-nb.de 

Amt für 
Raumordnung und Landesplanung 

Mecklenburgische Seenplatte 

mailto:info@baukonzept-nb.de
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2. Im Ergebnis der Prüfung der Unterlagen ist Folgendes festzustellen: 
 
Aufgrund der geringen Größe der überplanten Fläche von 3,68 ha in Verbindung mit der gewerb-
lichen Prägung des Umfeldes werden dem Vorhaben keine Ziele der Raumordnung zum Frei-
raumschutz, insbesondere 4.5(2) sowie 5.3(9) Absatz 2 LEP M-V, entgegengehalten. 
 
3. Schlussbestimmung: 
 
Der Bebauungsplan Nr. 38 „Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg“ der Stadt Friedland ist 
mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar.  
 
 
 
 
Christoph von Kaufmann 
Leiter 
 
nachrichtlich per E-Mail: 

- Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus u. Arbeit M-V, Abt. 5, Ref. 510 und 550 
- LK Mecklenburgische Seenplatte, Regionalstandort Waren (Müritz), Bauamt, SGL Kreisplanung 
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Lange, Emmely

Von: toeb@lung.mv-regierung.de <toeb@lung.mv-regierung.de>  
Gesendet: Freitag, 23. Juni 2023 13:30 
An: TÖB <toeb@baukonzept-nb.de> 
Betreff: WG: 23209 - Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 
(301049) 
 
  
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben. 
  
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom 
31.05.2023 keine Stellungnahme ab. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Im Auftrag 
  
  
Hogh-Lehner  
–––––––––––––––––––– 
  

    
  
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie  
Goldberger Str. 12 b | 18273 Güstrow 
Telefon 0385/588 64 193 
toeb@lung.mv-regierung.de 
www.lung.mv-regierung.de 
  
  
   
 
Allgemeine Datenschutzinformation: 
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen 
ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 
Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).  
Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz  



Hausanschriften:  

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern 
Verwaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege Landesarchäologie Landesarchiv 

 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 111 

Johannes-Stelling-Str. 29 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 210 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 

Graf-Schack-Allee 2 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 410 

 
http://www.kulturerbe-mv.de  

 
E-Mail: poststelle@lakd-mv.de   Fax: 0385 588 79 344 

 
 

  

 
 

Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege 

Mecklenburg-Vorpommern 
 

 
  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege  

 Postfach 111252  19011  Schwerin  

  
Baukonzept Neubrandenburg GmbH 
 
Gerstenstraße 9 
 
17034 Neubrandenburg 
 

 

   

 

 

Auskunft erteilt: DenkmalGIS 

Telefon: 0385 588 79 100 

e-mail: poststelle@lakd-mv.de 

Aktenzeichen: 230601_010001E01 

Schwerin, den 14.06.2023 

 

Verfahren: Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

Ihr Schreiben vom 01.06.2023 

Ihr Aktenzeichen 301049 

Gemeinde Friedland, Stadt 

Grundstueck Photovoltaik an der FIM - Schwarzer Weg 

Georeferenz kein 

Vorhaben Bebauungsplan Nr. 38 

Hier eingegangen 01.06.2023 10:24:00 

 

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der 
Landesdenkmalfachbehörde und als Träger öffentlicher Belange (§ 4 (2) Pkt. 6 
DSchG MV). 

 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bodendenkmale bekannt. 
 

Gemäß DSchG MV sind bekannte bzw. vermutete Bodendenkmale in die Denkmallisten 
einzutragen. Die Denkmallisten sind getrennt nach Bodendenkmalen, Baudenkmalen 
und beweglichen Denkmalen zu führen. Der Eigentümer und die Gemeinde sind von 

der Eintragung aller Denkmale in die jeweiligen Denkmallisten zu 
benachrichtigen. Veränderungen an den Denkmallisten dürfen nur nach Anhörung der 
Denkmalfachbehörde vorgenommen werden. 

 
Zuständige Behörde für die Führung der Denkmalliste ist gemäß § 5 DSchG MV die 
jeweilige untere Denkmalschutzbehörde. Verbindliche amtliche Auskünfte zu 

tatsächlichen Bau- und Bodendenkmalen auf der Denkmalliste, das sind 
ausschließlich jene, die in einem eigens dafür durchgeführtem geordneten 
Verfahren zur Aufnahme auf die Denkmalliste gemäß DSchG MV aufgenommen worden 

sind, können Sie daher nur dort erhalten. 
 
Die Denkmallisten stehen bei den unteren Denkmalschutzbehörden jedermann zur 

Einsicht offen. Die Denkmallisten für Bodendenkmale und bewegliche Denkmale 
können nur von demjenigen eingesehen werden, der ein berechtigtes Interesse 
nachweist (siehe § 5 DSchG MV). 

 

http://www.kulturerbe-mv.de/
mailto:poststelle@lakd-mv.de
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Im Plangebiet ist kein Grabungsschutzgebiet gemäß § 14 DSchG M-V ausgewiesen. 
 
Die gegenwärtig im Land bekannten bzw. vermuteten Bodendenkmale machen nur einen 

kleinen Teil der tatsächlich vorhandenen Bodendenkmale aus. Daher muss stets mit 
dem Vorhandensein weiterer, derzeit noch unentdeckter Bodendenkmale gerechnet 
werden. Auch diese Bodendenkmale sind gemäß § 5 (2) DSchG M-V gesetzlich 

geschützt. Die §§ 6, 7, 8 und 9 DSchG M-V gelten jedoch für bewegliche Denkmale 
nur, wenn sie in die Denkmalliste eingetragen sind. 
 

Um die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgüter zu ermitteln, zu 
beschreiben und zu bewerten (siehe dazu etwa §§ 1,2 und 2a BauGB sowie § 2 Abs. 
1 UVPG), reichen die vorliegenden Informationen nicht aus. 

 
Da die bekannten Bodendenkmale nicht den tatsächlichen Bestand der Bodendenkmale 

widerspiegeln, sollten auf Kosten des Vorhabenträgers frühzeitig durch geeignete 

Fachfirmen mit anerkannten Prüfmethoden (archäologische Voruntersuchung mittels 
einer ausreichenden Anzahl von Sondageschnitten) Untersuchungen zum 
tatsächlichen Bestand der Bodendenkmale durchgeführt werden. Erst auf Grundlage 

dieser vom Vorhabenträger ggf. gemäß § 2 Abs. 4 Sätze 2 und 3 BauGB bzw. § 6 
Abs. 1 UVPG (nach Maßgabe der Anlage 1 UVPG) bereitzustellenden 
entscheidungserheblichen Unterlagen können dann die Auswirkungen des Vorhabens 

auf die Bodendenkmale zuverlässig beschrieben und bewertet werden. 
 
Dadurch erhöht sich auch die Planungssicherheit erheblich, weil Verzögerungen 

des Vorhabens durch die Entdeckung bislang unbekannter Bodendenkmale (§ 11 Abs. 
3 DSchG M-V) während der Durchführung des Vorhabens vermieden werden. 
 

Denn wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder auffällige Bodenverfärbungen 
entdeckt werden, sind diese gemäß § 11 (1), (2), (3) DSchG M-V der unteren 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle in 

unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach 
Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die 
untere Denkmalschutzbehörde kann die Frist im Rahmen des für den Vorhabenträger 

Zumutbaren verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des 
Denkmals durch die Denkmalbehörden oder deren Beauftragte dies erfordert. Die 
Anzeigepflicht besteht für den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den 

Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. 
 

HINWEIS auf die Handreichung "Kulturgüter in der Planung": 

 
Für die Berücksichtigung des kulturellen Erbes in Umwelt- und 
Umweltverträglichkeitsprüfungen wird auf die Handreichung "Kulturgüter in der 

Planung" verwiesen: 
 
UVP-Gesellschaft e.V. (Hg.): Kulturgüter in der Planung. Handreichung zur 

Berücksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umweltprüfungen, Köln 2014. 
 
https://www.lvr.de/media/wwwlvrde/kultur/kulturlandschaft/dokumente_193/UVP- 

Kulturgueter_in_der_Planung.pdf 
 
 

HINWEIS zum Denkmalschutzgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern: 
 
Die Denkmalfachbehörde, das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege, stellt den 

für die Führung der Denkmallisten gemäß § 5 DSchG MV zuständigen unteren 
Denkmalschutzbehörden den Stand der Erfassung (Inventarisierung) der 
Bodendenkmale als Kartengrafiken und seit 2010 tagesaktuell über einen Web-Map- 
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Service (WM-Dienst) zur Verfügung. Die Bodendenkmale sind dabei lediglich als 
unregelmäßige Flächen oder als Kreisflächen ausgewiesen. 
 

Dabei ist bei den lediglich als Flächen, die sich mitunter überlappen, 
ausgewiesenen Bodendenkmalen von vornherein klar, dass es sich bei diesen 
Flächen 

 
um vermutete Bodendenkmale handelt. 
 

Denn tatsächliche Bodendenkmale haben drei Dimensionen (nicht nur zwei) und 
müssen, um den Status tatsächliche Bodendenkmale gemäß DSchG MV zu erhalten, von 
den Behörden als Körper mindestens so genau bestimmt sein, dass sich die Körper 

nicht gegenseitig durchdringen, von der für die Führung der Denkmalliste 
zuständigen Vollzugsbehörde nach förmlicher Anhörung der 

Landesdenkmalfachbehörde mit diesen Daten in die Bodendenkmalliste aufgenommen 

sowie der Grundstückseigentümer und die Gemeinde von der Eintragung der Denkmale 
in die Denkmalliste benachrichtigt werden. 
 

Mit Urteil vom 27. April 2017 hat das Verwaltungsgericht Schwerin (2 A 3548/15 
SN) festgestellt, 
 

dass das Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG MV) keine 
Ermächtigungsgrundlage für Auflagen zur Sicherstellung und Bergung 
 

vermuteter Bodendenkmale zu  L a s t e n  d e s  B a u h e r r n 
 
gibt. 

 
Im einzelnen stellt das Gericht zu lediglich als Flächenumrissen 
gekennzeichneten Bodendenkmalen (im folgenden wörtlich zitiert) fest: 

 
(Rn. 43), "Nach dem eindeutigen Wortlaut knüpft § 7 Abs. 1, 5 DSchG MV an das 
tatsächliche Vorliegen eines Denkmals an. Der bloße Verdacht genügt - auch wenn 

er auf konkrete Tatsachen gestützt sein mag - nicht." 
 
(Rn. 51), "Im Ergebnis genügt es für die Annahme einer Grundstücksfläche als 

Bodendenkmal wegen des mit einer Unterschutzstellung verbundenen Eingriffs in 
Grundrechtspositionen der Grundstückseigentümer und -nutzer nicht, dass das 

Vorhandensein eines Bodendenkmals nur vermutet oder auch nur für überwiegend 

wahrscheinlich gehalten wird. ..." 
 
(Rn. 54), "Auch ermächtigt § 7 Abs. 5 i.V.m. § 11 DSchG MV nicht 

 
zur Verpflichtung eines Bauherrn 
 

zur Heranziehung von archäologischen Aufsehern oder Baubegleitern. 
 
Ebenso wenig kann aus diesen Normen die Ermächtigung zur Verpflichtung eines 

Bauherrn 
 
zur Bergung und Erfassung der gefundenen Denkmale 

 
oder zur Information über die in Aussicht genommenen Maßnahmen abgeleitet 
werden. 

 
Beides ist nach § 4 Abs. 2 i.V.m. § 11 Abs. 4 DSchG MV originäre Aufgabe der 
Denkmalfachbehörde bzw. unteren Denkmalschutzbehörden. 
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Die denkmalbezogenen Verpflichtungen des Bauherrn beschränken sich im 
Wesentlichen auf die Auskunfts-, Anzeige- und Erhaltungspflicht (vgl. §§ 9 Abs. 

1, 11 Abs. 2, 3 DSchG MV)." 
 
Vorgang besteht aus: 

ORI230601_010001E01.xml 
ORI230601_010001E01.pdf 
 

Dr.-Ing. Michael Bednorz 
1ABBFFEC70FB531D01A08E2995E2C7CA 
14.06.2023 13:03:44 
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Lange, Emmely

Von: Lenke, Lydia <lenke@baukonzept-nb.de>  
Gesendet: Montag, 5. Juni 2023 10:18 
An: TÖB <toeb@baukonzept-nb.de> 
Betreff: WG: Fwd: 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 
 
Von: Amt Woldegk D. Nebe <d.nebe@amt-woldegk.de>  
Gesendet: Montag, 5. Juni 2023 10:18 
An: Info <Info@baukonzept-nb.de> 
Betreff: Re: Fwd: 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 die Gemeinden Kublank und Schönbeck haben im Rahmen des B-Plans Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – 
Schwarzer Weg" der Stadt Friedland keine Anregungen vorzubringen. 

Öffentliche Belange der Gemeinden Kublank und Schönbeck werden von der Planung nicht berührt. 

Eine weitere Beteiligung ist nicht erforderlich. 

Am 01.06.2023 um 11:56 schrieb MarƟna Fitzner: 

 
-------- Weitergeleitete Nachricht --------  
Betreff: 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland
Datum: Thu, 1 Jun 2023 08:13:26 +0000 

Von: Lange, Emmely <lange@baukonzept-nb.de> 
An: TÖB <toeb@baukonzept-nb.de> 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

 als Anlage erhalten Sie die digitalen Unterlagen zum o.g. Vorhaben mit der BiƩe um Abgabe einer Stellungnahme.  
 Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 Mit freundlichen Grüßen 
 Emmely Lange 

 

________________________________________________________ 
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH 
Gerstenstr. 9 
17034 Neubrandenburg 
Tel: +49 (0) 395 / 42559 - 19 
Fax: +49 (0) 395 / 42559 - 20 
E-Mail: info@baukonzept-nb.de 
Internet:   www.baukonzept-nb.de   
  
_________________________________________________________ 
Amtsgericht Neubrandenburg, HRB 2005 
Geschäftsführer: Thorsten Haker, Michael Meißner, Christoph Haker 
Gesellschafter: Thorsten Haker, Michael Meißner 
_________________________________________________________ 
  
Wir sind gern für Sie da! 
Die Baukonzept Neubrandenburg GmbH fördert die freiwillige Kommunikation und den sicheren Umgang mit 
personenbetroffenen Daten. Deshalb ist es uns ein Bedürfnis, Sie auf unsere Datenschutzbestimmungen im Zusammenhang 
mit der Kommunikation über unser Internetangebot und unserem Schriftwechsel per E-Mail, hinzuweisen. 

Wichtiger Hinweis:Diese E-Mail kann vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Sollten Sie nicht der 
richtige 
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Adressat sein oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie 
die E-Mail. Das unerlaute Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe der E-Mail sind nicht gestattet.  

Important Note:This e-mail may contain confidential and/or legally privileged information. If you are not the intended recipient 
(or have 
recieved this e-mail in error) please notify the sender immediatly and delete this e-mail. Any unauthorized copying, 
disclosure or distribution of this e-mail is strictly forbidden. 
  
 

 

Virenfrei.www.avg.com 

 

--  
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dirk Nebe 
Sachbearbeiter Bau-/Ordnungsamt 
Tel. 03963 256517 
Fax 03963 256535 
 
 
Amt Woldegk*Karl-Liebknecht-Platz 1*17348 Woldegk 
 
Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. 
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, 
informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E- Mail. Das 
unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser E-Mail ist nicht gestattet. 
This electronic message transmission may contain confidential and/or privileged 
information. 
If you are not the intended recipient (or have received this e-mail in error) please 
notify the sender immediately and destroy this e-mail. Any unauthorized copying, 
disclosure or distribution of the material in this e-mail is forbidden. 
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Vorgangsnummer:  01590-2023 

Bitte geben Sie im Schriftwechsel immer die Vorgangsnummer an. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Telekom Deutschland GmbH – als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG 
– hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der 
Wegsicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend 
die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.  

im Planbereich befinden sich im Randbereich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Deutschen 
Telekom AG. 

Gegen die o. g. Planung haben wir dann keine Einwände, wenn für die Telekom die erforderlichen 
Unterhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen an ihrem ober- und unterirdischen Kabelnetz jederzeit 
möglich sind und die nachfolgend genannten Auflagen und Hinweise eingehalten werden. Wir weisen 
darauf hin, dass die in unmittelbarer Nähe der geplanten Anlage verlaufende Telekommunikationslinie der 
Telekom bei eventuell auftretenden atmosphärischen Entladungen besonders gefährdet ist. 

Wir bitten daher schon bei der Festlegung der Standorte einen Abstand von mindestens 15 m zwischen 
den Erdungsanlagen der geplanten Anlage und der Telekommunikationslinie der Telekom zu 
berücksichtigen.  

Wir empfehlen daher schon bei der Festlegung der Standorte einen ausreichenden Abstand zu unseren 
Telekommunikationslinien zu berücksichtigen. 

Können die geforderten Schutzabstände nicht eingehalten werden sind die Kosten für Änderungen an den 
TK-Linien oder Schutzmaßnahmen vom Veranlasser der neuen Anlagen zu tragen. 

Bitte beachten Sie bei Ihren weiteren Planungen, dass keine Verpflichtung der Deutschen Telekom AG 
besteht, den Solarenergiepark an das öffentliche Telekommunikationsnetz der Deutschen Telekom AG 
anzuschließen. 
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Gegebenenfalls ist dennoch die Anbindung an das Telekommunikationsnetz der Deutschen Telekom AG 
auf freiwilliger Basis und unter der Voraussetzung der Kostenerstattung durch den Vorhabenträger 
möglich. Hierzu ist jedoch eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung des Vorhabenträgers mit 
der Deutschen Telekom AG erforderlich. 

Unsere Leitungen sind in der Regel mit einer Überdeckung von ca. 60 cm Innerorts, bis zu 90 cm 
außerorts, verlegt. 

Eine abweichende Tiefenlage ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen, infolge nachträglicher Veränderung 
der Deckung durch Straßenumbauten u. dgl. und aus anderen Gründen möglich. 

Sollten Sicherungs- bzw. Verlegemaßnahmen erforderlich sein, so sind diese rechtzeitig bei unserem 
Auftragseingang unter der nachfolgenden E-Mail-Adresse zu beantragen, damit für die Prüfung der 
Kostentragungspflicht und ggf. Erstellung der vertraglichen Regelungen ein angemessener Zeitraum zur 
Verfügung steht: T-NL-Ost-PTI-23-FS@telekom.de  

 

Achtung folgende Hinweise bitte an die beauftragten Tiefbaufirmen weiterleiten: 

Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen 
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von 
Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. Insbesondere 
müssen Abdeckungen von Abzweigkästen und Kabelschächten sowie oberirdische Gehäuse so weit 
freigehalten werden, dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden 
können.  Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten über die Lage, 
der zum Zeitpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren 
und einen Schachtschein einholen. Entweder über die Internetanwendung „Trassenauskunft Kabel“ 
(https://trassenauskunft-kabel.telekom.de)  oder unter der Mailadresse 
(planauskunft.nordost@telekom.de). Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 

Wie sie Kabelschäden vermeiden und wie sie reagieren müssen, wenn es zu einer Beschädigung kommen, 
finden sie in unserm „Infoflyer für Tiefbaufirmen“. Hier empfehlen wir die App „Trassen Defender“, um 
schnell und unkompliziert diese bei der Deutschen Telekom anzuzeigen. Die Kabelschutzanweisung der 
Deutschen Telekom AG ist zu beachten. 

Für Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter den oben genannten 
Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung. Diese Planunterlage sind nur für interne Zwecke zu benutzen und 
nicht an Dritte weiterzugeben. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
       Anlagen 

   1 Übersichtsplan 

   1 Kabelschutzanweisung    

i. A.   1 Infoflyer für Tiefbaufirmen 
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Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt für Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

BAUKONZEPT
Neubrandenburg GmbH
Gerstenstraße 9
DE-17034 Neubrandenburg

bearbeitet von:
Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:
Az:

Schwerin, den

Frank Tonagel
(0385) 588-56268
(0385) 509-56030
geodatenservice@laiv-mv.de
http://www.laiv-mv.de
341 - TOEB202300464

07.06.2023

Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: B-Plan 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg"
der Stadt Friedland  und 21. Änderung des F Plan der Stadt Friedland

Ihr Zeichen: 1.6.2023

Anlage:   Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch für weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt über die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Städte als zuständige
Vermessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schätzen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Vermittlung:
Telefax:
Internet:
 

(0385) 588 56966
(0385) 58848256039
www.lverma-mv.de
 

Hausanschrift:
 
 
 

LAiV, Abteilung 3
Lübecker Straße 289
19059 Schwerin
 

Öffnungszeiten Geoinformationszentrum:
Mo.-Do.:
Fr.:

9.00 - 15.30 Uhr
9.00 - 12.00 Uhr

Bankverbindung:

IBAN:
BIC:

Deutsche Bundesbank,
Filiale Rostock
DE79 1300 0000 0013 001561
MARKDEF1130



M e r k b l a t t

über die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodätische Grundnetzpunkte 

 (GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte 

 (TP) sowie zugehörige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren, 
 deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
 tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie 
 bilden die Grundlage für alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
 vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch für technische 
 und wissenschaftliche Vermessungen.
 Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.
 Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
 sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefällen 
 kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt („vermarkt“) sein. Die 
 Pfeiler haben eine Kopffläche von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm 
 mit Bohrloch, eingemeißeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der 
 Kopffläche oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck , 
 in Südrichtung die Buchstaben „TP“ eingemeißelt. Andere Pfeiler 
 sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In 
 Ausnahmefällen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf 
 Bauwerken (Plastikkegel mit  und TP, Keramikbolzen u. a.).
 Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine 
 Granitplatte. 
 Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder 
 Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt 
 bei Vermessungen dienen.

2. Höhenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit 
 bestimmt und für die Normalhöhen im amtlichen Höhen-
 bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage für 
 groß- und kleinräumige Höhenvermessungen, wie z. B. topogra-
 phische Vermessungen, Höhendarstellungen in Karten, Höhen-
 festlegungen von Gebäuden, Straßen, Kanälen u. a., auch für die 
 Beobachtung von Bodensenkungen.
 Als HFP dienen Metallbolzen („Mauerbolzen, Höhenmarken“). Sie 
 werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke 
 (Kirchen, Brücken u. a.) so eingesetzt („vermarkt“), dass eine Mess-
 latte von 3,10 m Höhe jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten 
 werden kann.
 Im unbebauten Gelände sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit 
 („Pfeilerbolzen“) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopffläche 
 von 25 cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden 
 hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt 
 (Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen 
 Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben „NP“ oberirdisch 
 gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
 markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, für die mittels 
 gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
 rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit 
 von 0,03 mGal (1 mGal = 10-5 m/s²) bestimmt und bilden die 
 Grundlage für verschiedene praktische und wissenschaftliche 
 Arbeiten, z. B. auch für Lagerstättenforschungen.
 SFP sind mit Messingbolzen (Ø 3 cm mit Aufschrift „SFP“ und ), 
 Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. Ihre Standorte befinden 
 sich auf befestigten Flächen an Gebäuden, in befestigten Straßen, 
 aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
 hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x 
 60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groß und mit einem eingemeißelten 
 Dreieck  gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich 
 ein flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage für die Vermarkung und den Schutz von 
 Vermessungsmarken  ist das „Gesetz über das amtliche Geoinfor-

 mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
 messungsgesetz - GeoVermG M-V)“ vom 16. Dezember 2010 
 (GVOBl. M-V S. 713).
 Danach ist folgendes zu beachten:

 Eigentümer und Nutzungsberechtigte  (Pächter, Erbbau-
 berechtigte u. ä.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
 marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstücken und an 
 ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
 sungssignalen für die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden. 
 Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken 
 sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeinträchtigen 
 könnten. Hierzu zählt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
 kästen, Lampen o. ä. über HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen 
 der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr möglich ist.

 Maßnahmen, durch die Vermessungsmarken gefährdet werden 
 können, sind unverzüglich der Vermessungs- und Geoinformations-
 behörde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des 
 Gebäudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
 stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
 baut oder abgerissen werden sollen. Gefährdungen erfolgen auch 
 durch Straßen-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau. 
 Erkennt ein Eigentümer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
 sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
 kennbar oder verändert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

 Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von 
 kreisförmigen Schutzflächen umgeben. Der Durchmesser der 
 Schutzfläche beträgt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-
 destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zusätzlich werden diese 
 Vermessungsmarken in den meisten Fällen durch rot-weiße 
 Schutzsäulen oder Schutzbügel, die ca. 1 m neben der Vermes-
 sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

 Für unmittelbare Vermögensnachteile, die dem Eigentümer oder 
 dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die 
 Inanspruchnahme der Schutzfläche entstehen, kann eine angemes-
 sene Entschädigung in Geld gefordert werden.
 Der Entschädigungsanspruch verjährt in einem Jahr, die Verjährung 
 beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden 
 ist.

 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig das 
 Betreten oder Befahren von Grundstücken oder baulichen Anlagen 
 für zulässige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
 sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verändert oder 
 entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre 
 Verwendbarkeit gefährdet oder ihre Schutzflächen überbaut, ab-
 trägt oder verändert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
 Geldbuße bis zu 5000 € geahndet werden.

 Eigentümer oder Nutzungsberechtigte können zur Zahlung von 
 Wiederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
 re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
 sungsmarke entfernt, verändert oder beschädigt worden ist. 
 Eigentümern, Pächtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird 
 daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
 lich zu machen (z. B. durch Pfähle), dass sie jederzeit als Hindernis 
 für Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden können. 
 Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten, 
 die Vermessungsmarken zu beachten. 

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstücks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder 
SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet jederzeit die zuständige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehörde oder das

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern    Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Lübecker Straße 289    19059 Schwerin

Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267    Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de

Internet: http:// www.lverma-mv.de

Herausgeber: Druck:
© Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Landesamt für innere Verwaltung
Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommern   
Stand: März 2014 Lübecker Straße 287, 19059 Schwerin



Festlegungsarten der Festpunkte der geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

TP (Meckl.) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm 
(auch mit Keramikbolzen)*

SFP Messingbolzen Ø 3 cm SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder 
80 cm x 80 cm

GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

Hochpunkt (Turm Knopf u. a.) Markstein Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
mit „NP“

BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
(auch bodengleich)*

HFP Mauerbolzen (Ø 2 cm bis 5,5 cm) 
oder Höhenmarke

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbügel

TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsäulen

OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsäule

* Oft mit Schutzsäule(n) oder Stahlschutzbügel







Postanschrift: Hausanschrift:  
LPBK M-V LPBK M-V Telefon:  +49 385 2070 -0 
Postfach Graf-Yorck-Straße 6 Telefax:  +49 385 2070 -2198 
   E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 
19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de 
   Internet:  www.polizei.mvnet.de 

 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 

 

301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt 
Friedland 

Ihre Anfrage vom 01.06.2023; Ihr Zeichen:       
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt für zentrale Aufgaben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange. 
 
Aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs Ihrer Maßnahme und fehlender Landesrelevanz ist das 
LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig. 
 
Bitte wenden Sie sich bezüglich der öffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den 
als untere Verwaltungsstufe örtlich zuständigen Landkreis bzw. zuständige kreisfreie Stadt. 
 
Außerhalb der öffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern 
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 
 
Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für auf 
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch die 
Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung des 
Baufeldes einzuholen. 
 
Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) 
der in Rede stehenden Fläche erhalten Sie gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des 
LPBK M-V. 
 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik 
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 

Mecklenburg-Vorpommern 
Abteilung 3 

 

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin  

 
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH 
Gerstenstr. 9 
17034 Neubrandenburg 
 

  

bearbeitet von: Frau Thiemann-Groß 

Telefon: 0385 / 2070-2800 

Telefax: 0385 / 2070-2198 

E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

Aktenzeichen: LPBK-Abt3-TÖB-3235-2023 

Schwerin, 2. Juni 2023 



- 2 - 

Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter „Munitionsbergungsdienst“ das 
Antragsformular sowie ein Merkblatt über die notwendigen Angaben. 
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen. 
 
Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
 
gez. Cornelia Thiemann-Groß 
(elektronisch versandt, gültig ohne Unterschrift) 
 
 

http://www.brand-kats-mv.de/


Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir Ihnen die gewünschte Spartenauskunft.
Im Bereich Ihrer Spartenanfrage befinden sich keine Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH.

Das rot umrandete Gebiet auf den Plänen stellt den Anfragebereich dar.
Folgende Planauszüge und sonstige Dokumente wurden übergeben:

X
X

X

X

X

0848165-EDIS in Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2
Anfragegrund: Planung
Erstellt am: 02.06.2023

E.DIS Netz GmbH

LAO Ingenieurgesellschaft mbH
Team LAO
Hermann-Steinhäuser-Straße 43

63065 Offenbach am Main

Altentreptow, den 02.06.2023

Geschäftsführung:
Stefan Blache
Andreas John
Michael Kaiser

Sitz: Fürstenwalde/Spree
Amtsgericht Frankfurt (Oder)
HRB 16068
St.Nr. 061 108 06416
Ust.Id. DE285351013
Gläubiger Id: DE62ZZZ00000175587

Deutsche Bank AG
Fürstenwalde/Spree
IBAN DE75 1207 0000 0254 5515 00
BIC DEUTDEBB160

Commerzbank AG
Fürstenwalde/Spree
IBAN DE52 1704 0000 0650 7115 00
BIC COBADEFFXXX

Freundliche Grüße
E.DIS Netz GmbH
MB Altentreptow

EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

E.DIS Netz GmbH Holländer Gang 1 17087 Altentreptow

Holländer Gang 1

17087 Altentreptow

Spartenauskunft:

www.e-dis-netz.de

XIndexplan:

Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen:

Gesamtmedienplan:

Sparte
ausgegeben Einbauten

Sicherheitsrel. LeerauskunftSpartenpläne

Gas: X

Strom-NS:
Strom-MS:

Telekommunikation:
Strom-HS:

X

X

1/4

T +49 3961-22913013

MB Altentreptow

Dokumente

Fernwärme:

Strom-BEL: X

Skizze:

Vermessungsdaten:

Sperrflächen

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig.

Projektname:
Projektzusatz:

Bitte beachten Sie hierzu die Bestätigung über erfolgte Planauskunft / Einweisung,
insbesondere die Informationen zu 'Örtliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen und die beigefügten Pläne.



Für das Bauvorhaben

Bestätigung über erfolgte Planausgabe / Einweisung

Achtung:
Arbeiten in der Nähe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

wurde Herr/Frau

Beauftragter der Firma

Anschrift

über den Gefährdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehören z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen für den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.
Auskünfte über Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, müssen bei den
zuständigen Netzbetreibern (Übertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbände, private Eigentümer, …)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde über weitere Versorgungsträger Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushändigung von Plänen (mit Übergabedatum).

0848165-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2

Planung, Sonstiges

Team LAO Tel.: 069247457210 /

LAO Ingenieurgesellschaft mbH

63065 Offenbach am Main, Hermann-Steinhäuser-Straße 43

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Die übergebenen/empfangenen Pläne sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die übergebenen/empfangenen Pläne geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Pläne vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /
Meisterbereich

E.DIS Netz GmbH, Altentreptow +49 3961-22913013

2/4

genaue Bezeichnung: Ort, Straße, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

auszuführende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten

Ort, Straße, Hausnummer

Für die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Plänen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere für Maßangaben, übernimmt der Netzbetreiber keine Gewähr.

Bei Arbeiten im Gefährdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zuständigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

Telefon

Außerdem sind die Informationen zu "Örtliche Einweisung / Ansprechpartner" (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

Spartenauskunft: 0848165-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2
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Für Rückfragen steht Ihnen gern zur Verfügung:

Standort Altentreptow
Holländer Gang 1
17087 Altentreptow
E-Mail: EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3112
Gasversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3013
Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000
Hochspannungsanlagen: +49399828222123 +49396122912321
(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vorgehensweise bei einer örtlichen Einweisung:
Für die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zuständigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchführung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und Ihrem Unternehmen bestätigt werden.

Örtliche Einweisung vor Baubeginn notwendig

Örtliche Einweisung / Ansprechpartner

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsführung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgeführt werden. Übergebene Bestandspläne bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
müssen bei der bauausführenden Firma vor Ort vorliegen.

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Unterschrift UnternehmenTermin durchgeführt am Unterschrift EDIS Netz GmbH

Spartenauskunft: 0848165-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2
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Altentreptow, den 02.06.2023
Ort, Datum

Spartenauskunft: 0848165-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2

Weitere besondere Hinweise:
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Nachdruck oder Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Eigentümers.
1:3696

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.

Kartenname:

Anfragenummer:

zuständig:

Ausgabedatum:

Index

0848165-EDIS

MB Altentreptow

02.06.2023

Plannummer:

Ort/Ortsteil:

Straße: Schwarzer Weg 2

Friedland, Stadt Farblegende

Gas-HD

Gas-MD

Gas-ND

Strom-MS

Strom-NS

Fernmelde

Straßenbel.

Strom-HS

Sie ist nur für den internen Verwendungszweck zu nutzen
und muss datensicher entsorgt werden.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir Ihnen die gewünschte Spartenauskunft.
Achtung: Im Anfragebereich wurden sicherheitsrelevante Einbauten gefunden. Beachten Sie die Hinweise
zur örtlichen Einweisung auf Seite 3.

Das rot umrandete Gebiet auf den Plänen stellt den Anfragebereich dar.

X
X

X

X

0848166-EDIS in Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2
Anfragegrund: Planung
Erstellt am: 02.06.2023

E.DIS Netz GmbH

LAO Ingenieurgesellschaft mbH
Team LAO
Hermann-Steinhäuser-Straße 43

63065 Offenbach am Main

Altentreptow, den 02.06.2023

Geschäftsführung:
Stefan Blache
Andreas John
Michael Kaiser

Sitz: Fürstenwalde/Spree
Amtsgericht Frankfurt (Oder)
HRB 16068
St.Nr. 061 108 06416
Ust.Id. DE285351013
Gläubiger Id: DE62ZZZ00000175587

Deutsche Bank AG
Fürstenwalde/Spree
IBAN DE75 1207 0000 0254 5515 00
BIC DEUTDEBB160

Commerzbank AG
Fürstenwalde/Spree
IBAN DE52 1704 0000 0650 7115 00
BIC COBADEFFXXX

Freundliche Grüße
E.DIS Netz GmbH
MB Altentreptow

EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

E.DIS Netz GmbH Holländer Gang 1 17087 Altentreptow

Holländer Gang 1

17087 Altentreptow

Spartenauskunft:

www.e-dis-netz.de

XIndexplan:

Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen:

Gesamtmedienplan:

Sparte
ausgegeben Einbauten

Sicherheitsrel. LeerauskunftSpartenpläne

XGas:

X

Strom-NS:
Strom-MS:

Telekommunikation:
Strom-HS:

X

X
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T +49 3961-22913013

MB Altentreptow

Dokumente

Fernwärme:

Strom-BEL: X

Skizze:

Vermessungsdaten:

Sperrflächen

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig.

2023-58932-030_2; Bebauungsplan Nr.Projektname:
Projektzusatz:

Bitte beachten Sie hierzu die Bestätigung über erfolgte Planauskunft / Einweisung,
insbesondere die Informationen zu 'Örtliche Einweisung / Ansprechpartner' auf Seite 3,
die 'Besonderen Hinweise' auf Seite 4, das Merkblatt zum Schutz der
Verteilungsanlagen und die beigefügten Pläne.

2023-58932-030_2



Für das Bauvorhaben

Bestätigung über erfolgte Planausgabe / Einweisung

Achtung:
Arbeiten in der Nähe von Strom- und Gasverteilungsanlagen sind mit Lebensgefahr verbunden!!

wurde Herr/Frau

Beauftragter der Firma

Anschrift

über den Gefährdungsbereich nachstehender Verteilungsanlagen (hierzu gehören z. B. Rohrleitungen, Stationen,
elektrische Freileitungen und Kabel, Armaturen, Anlagen für den Kathodenschutz, Steuer - und Messkabel,
Erdungsanlagen u. a.) im Baustellenbereich eingewiesen.
Auskünfte über Verteilungsanlagen, die sich nicht im Eigentum des Netzbetreibers befinden, müssen bei den
zuständigen Netzbetreibern (Übertragungsnetzbetreiber, Stadtwerke, Wasserzweckverbände, private Eigentümer, …)
eingeholt werden.

Eventuell kann die Gemeinde über weitere Versorgungsträger Auskunft erteilen.

Die Einweisung erfolgte mittels Aushändigung von Plänen (mit Übergabedatum).

0848166-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2

Planung, Sonstiges

Lydia Lenke Tel.: 0395-4255910 /

Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Die Weitergabe an Dritte ist nicht erlaubt!

Die übergebenen/empfangenen Pläne sind gut lesbar und entsprechen dem nachgefragten Gebiet.

Die übergebenen/empfangenen Pläne geben den Zustand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu
achten, dass zu Beginn der Bauarbeiten aktuelle Pläne vor Ort vorliegen.

Kontaktadresse /
Meisterbereich

E.DIS Netz GmbH, Altentreptow +49 3961-22913013

2/4

genaue Bezeichnung: Ort, Straße, Hausnummer, bzw. Leitungsabschnitt oder zwischen Hausnummern

auszuführende Arbeiten voraussichtlicher Beginn der Arbeiten

Ort, Straße, Hausnummer

Für die Lagerichtigkeit der in den ausgegebenen Plänen eingezeichneten Anlagen, Kabel, Rohrleitungen und Neben-
/Hilfseinrichtungen, insbesondere für Maßangaben, übernimmt der Netzbetreiber keine Gewähr.

Bei Arbeiten im Gefährdungsbereich (Nieder- und Mittelspannung 2m, Hochspannung 6m) von Verteilungsanlagen ist
der genaue Verlauf, insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung oder in
leitungsschonender Arbeitstechnik, wie z.B. der Einsatz eines Saugbaggers, festzustellen.

Bei Unklarheiten ist in jedem Fall Kontakt mit dem zuständigen Kundencenter/Standort des Netzbetreibers aufzunehmen.

Telefon

Außerdem sind die Informationen zu "Örtliche Einweisung / Ansprechpartner" (Seite 3), die "Besonderen Hinweise"
(Seite 4), das "Merkblatt zum Schutz der Verteilungsanlagen" sowie die spartenspezifischen Verhaltensregeln
besonders zu beachten.

25.06.2024

Spartenauskunft: 0848166-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2
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Für Rückfragen steht Ihnen gern zur Verfügung:

Standort Altentreptow
Holländer Gang 1
17087 Altentreptow
E-Mail: EDI_Betrieb_Altentreptow@e-dis.de

Stromversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3112
Gasversorgungsanlagen: +49 3961 2291-3013
Kommunikationsanlagen: +49 331 9080 3000
Hochspannungsanlagen: +49399828222123 +49396122912321
(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Nummer kontaktieren: +49 3361 7332333)

Vorgehensweise bei einer örtlichen Einweisung:
Für die Vereinbarung des Einweisungstermins setzen Sie sich bitte mit dem zuständigen Ansprechpartner in
Verbindung. Die Durchführung des Einweisungstermins muss auf diesem Formular durch die Unterschrift der
E.DIS Netz GmbH und Ihrem Unternehmen bestätigt werden.

X Örtliche Einweisung vor Baubeginn notwendig

Örtliche Einweisung / Ansprechpartner

Vor dem Beginn der Arbeiten, muss eine weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsführung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend
ausgeführt werden. Übergebene Bestandspläne bzw. Kopien dieser sowie diese "Bestandsplan-Auskunft"
müssen bei der bauausführenden Firma vor Ort vorliegen.

Im Bereich des Vorhabens befinden sich Telekommunikationsanlagen (Rohranlagen/ Kabel) in Planung/ im
Bau. Vor Baubeginn ist eine Abstimmung mit der e.discom Telekommunikation GmbH erforderlich. Bitte
wenden sie sich an Tel.: +49 331 9080 2490 oder e-mail: disposition@ediscom.net.

Vor Baubeginn ist eine Abstimmung erforderlich

Unterschrift UnternehmenTermin durchgeführt am Unterschrift EDIS Netz GmbH

Spartenauskunft: 0848166-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2
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Weitere besondere Hinweise:

Altentreptow, den 02.06.2023
Ort, Datum

Spartenauskunft: 0848166-EDIS, Friedland, Stadt Schwarzer Weg 2

Zu Beschädigungen an Gasrohrleitungen zählen auch Schäden ohne Gasaustritt (Deformierungen,
Umhüllungsschäden). Wenn eine Rohrleitung so beschädigt worden ist, dass der Inhalt austritt, sind sofort
Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen. Die E.DIS Netz GmbH ist unverzüglich zu
informieren.

Sie erreichen unseren Entstörungsdienst unter folgender Rufnummer:
01 80/4 55 11 11

(0,20€/Verbindung aus dem Festnetz / Mobilfunk max. 0,42€/Min)

Bei ausströmendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr!

Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschädigungen an Gasverteilungsanlagen
der E.DIS Netz GmbH
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Nachdruck oder Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Eigentümers.
1:2783

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.

Kartenname:

Anfragenummer:

zuständig:

Ausgabedatum:

Index

0848166-EDIS

MB Altentreptow

02.06.2023

Plannummer:

Ort/Ortsteil:

Straße: Schwarzer Weg 2

Friedland, Stadt Farblegende

Gas-HD

Gas-MD

Gas-ND

Strom-MS

Strom-NS

Fernmelde

Straßenbel.

Strom-HS

Sie ist nur für den internen Verwendungszweck zu nutzen
und muss datensicher entsorgt werden.
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Nachdruck oder Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Eigentümers.
1:500

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.

Kartenname:

Anfragenummer:

zuständig:

Ausgabedatum:

Gesamtmedienplan

0848166-EDIS

4

MB Altentreptow

02.06.2023

Plannummer:

Ort/Ortsteil:

Straße: Schwarzer Weg 2

Friedland, Stadt Farblegende

Gas-HD

Gas-MD

Gas-ND

Strom-MS

Strom-NS

Fernmelde

Straßenbel.

Strom-HS

Sie ist nur für den internen Verwendungszweck zu nutzen
und muss datensicher entsorgt werden.
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Friedland

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Frau

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
Gerstenstraße 9
17034 Neubrandenburg

Dietz

4573

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

-  Ihr Zeichen: 301049 -  lan 31.05.202301.06.2023

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

toeb@baukonzept -nb.de

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehalt lich einer gleichbleibenden Sach-  und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben 
seitens der Bundeswehr als Träger öffent licher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

Dietz
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Baukonzept Neubrandenburg GmbH
Gerstenstraße 9
17034 Neubrandenburg

toeb@baukonzept -nb.de

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Post fach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504- 0
Fax	 + 49 (0) 228 550489- 5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt  und ist ohne Unterschrift  gült ig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I  3

Allgemeine Informat ion:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail / Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bit te ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.



0228 5504- 07.06.2023

I -0810-23-BBP

Friedland

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Frau

Dietz

4573

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

-  Ihr Zeichen: 301049 -  lan 31.05.202301.06.2023

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehalt lich einer gleichbleibenden Sach-  und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben 
seitens der Bundeswehr als Träger öffent licher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

Dietz

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt  und ist ohne Unterschrift  gült ig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE



1

Lange, Emmely

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>  
Gesendet: Donnerstag, 29. Juni 2023 14:57 
An: TÖB <toeb@baukonzept-nb.de> 
Betreff: Stellungnahme S01253206, VF und VDG, Stadt Friedland, 301049 - lan, Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik 
an der FIM – Schwarzer Weg" 
 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin 
 
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH - toeb 
Gerstenstraße 9 
17034 Neubrandenburg 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01253206 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 29.06.2023 
Stadt Friedland, 301049 - lan, Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 01.06.2023. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante 
Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen 
unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  



1

Lange, Emmely

Von: Lubs, Susanne <Susanne.Lubs@elkm.de>  
Gesendet: Mittwoch, 7. Juni 2023 15:41 
An: TÖB <toeb@baukonzept-nb.de> 
Betreff: AW: 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
zum benannten Vorhaben haben wir keine Anmerkungen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Susanne Lubs  

 
Kirchenkreisverwaltung 
Susanne Lubs 
Sachbearbeiterin 
Fachbereich Liegenschaften und Friedhof 
                                                                                            
2. Ringstraße 203, 17033 Neubrandenburg 
Tel.: 03843-4647-473 
Fax +49 3843 4647-499 
Susanne.Lubs@elkm.de 
www.kirche-mv.de 
  
Von: Ev.-Luth. Kirchenkreis Mecklenburg - Kirchenkreisverwaltung  
Gesendet: Donnerstag, 1. Juni 2023 13:31 
An: Kirchenkreisverwaltung Mecklenburg - Posteingang Registratur 
Cc: Lüders, Stephan Georg 
Betreff: WG: 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 
  
Von: Lange, Emmely [mailto:lange@baukonzept-nb.de]  
Gesendet: Donnerstag, 1. Juni 2023 10:13 
An: TÖB 
Betreff: 301049_Bebauungsplan Nr. 38 "Photovoltaik an der FIM – Schwarzer Weg" der Stadt Friedland 
  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 als Anlage erhalten Sie die digitalen Unterlagen zum o.g. Vorhaben mit der BiƩe um Abgabe einer Stellungnahme.  
 Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Mit freundlichen Grüßen 
 Emmely Lange ______________________________________________________ 
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH 
Gerstenstr. 9 
17034 Neubrandenburg 
Tel: +49 (0) 395 / 42559 - 19 
Fax: +49 (0) 395 / 42559 - 20 
E-Mail: info@baukonzept-nb.de 
Internet:   www.baukonzept-nb.de   
 _________________________________________________________ 
Amtsgericht Neubrandenburg, HRB 2005 
Geschäftsführer: Thorsten Haker, Michael Meißner, Christoph Haker 
Gesellschafter: Thorsten Haker, Michael Meißner 
________________________________________________________ 
 Wir sind gern für Sie da! 
Die Baukonzept Neubrandenburg GmbH fördert die freiwillige Kommunikation und den sicheren Umgang mit personenbetroffenen Daten. Deshalb 
ist es uns ein Bedürfnis, Sie auf unsere Datenschutzbestimmungen im Zusammenhang mit der Kommunikation über unser Internetangebot und 
unserem Schriftwechsel per E-Mail, hinzuweisen.Wichtiger Hinweis:Diese E-Mail kann vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen 
enthalten. Sollten Sie nicht der richtige 
Adressat sein oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie 
die E-Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe der E-Mail sind nicht gestattet.  
Important Note:This e-mail may contain confidential and/or legally privileged information. If you are not the intended recipient (or have 
recieved this e-mail in error) please notify the sender immediatly and delete this e-mail. Any unauthorized copying, 
disclosure or distribution of this e-mail is strictly forbidden. 



Amt Friedland
Sachgebiet Bauamt
Anna Enenkel
Riemannstraße 42
17098 Friedland 

per E-Mail: a.enenkel@friedland-mecklenburg.de 
per E-Mail (CC): toeb@baukonzept-nb.de

Ihr Zeichen:

301049 - lan

Ihre Nachricht vom:

31.05.2023

Unser Zeichen:

265-23/2c/GK

Datum:

16.06.2023

Mitwirkung von anerkannten Naturschutzvereinigungen gemäß § 63 Abs. 2 Nr. 2 BNatSchG i.V.m. § 30 NatSchAG M-V.

Hier: Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 38: „Photovoltaik an 
der FIM – Schwarzer Weg“ der Gemeinde Friedland

Sehr geehrte Frau Enenkel, 

im  Auftrag  des  BUND  Landesverbandes  Mecklenburg-Vorpommern  e.V.  danke  ich  für  die
Beteiligung am Verfahren und nehme heute fristgerecht wie folgt Stellung: 

Wir erheben Einwände und lehnen die Planung aus den folgenden Gründen ab: 

1 Der allgemein dringend benötigte Ausbau von Solarenergieanlagen sollte vorrangig auf, an 
und neben Gebäuden, auf bereits versiegelten und beeinträchtigten Flächen, wie Industrie- 
und Gewerbebrachen, Parkplätzen, Autobahnen, geschlossenen Deponien, 
Konversionsflächen u.ä. vorgenommen werden. Diese müssen zuerst genutzt werden, bevor
in die Landschaft ausgewichen wird. 

Sollten solche Flächen nicht zur Verfügung stehen, können auch intensiv genutzte Äcker und
die damit einhergehende Extensivierung und Begrünung der Errichtung von FF-PVA dienen. 
Die Bebauung von Grünland lehnen wir ab. 

Das Vorhabengebiet liegt innerhalb landwirtschaftlicher Flächen mit Bodenwertzahlen 
zwischen vorwiegend 38 und 50 und ist daher nicht im Sinne optimierter Flächennutzung. 

2 Da sich das Plangebiet nicht auf einer Konversionsfläche nach EEG befindet, ist ein 
Zielabweichungsverfahren durchzuführen, da die Planung den Zielen der Raumordnung 
widerspricht. Dabei sind insbesondere die Kriterien der Drucksache 7/6169 vom 26.05.2021 
zu beachten. Diese führt mehrere Kriterien für die Bewertung, ob eine Zielabweichung im 
konkreten Einzelfall zulässig ist, aus. Darunter wird in Punkt 8 die Bodenpunktezahl 
aufgeführt. Wenn diese im Durchschnitt die 40 übersteigt, ist das Vorhaben nicht zulässig. 
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Wenn diese im Durchschnitt die 35 übersteigt, ist das Vorhaben mit einem Malus zu 
versehen. Wenn diese die 20 unterschreitet, ist das Vorhaben mit einem Bonus zu versehen.

Die Begründung trifft widersprüchliche Aussagen zur Bodenpunktzahl. Auf S. 7 heißt es: Die 
hier vorhandenen Sandböden sind durch ein mittleres landwirtschaftliches 
Produktionsvermögen mit durchschnittlich 39 Bodenpunkten, ein mittleres 
Speichervermögen und mäßige Versickerungseigenschaften gekennzeichnet. Auf S. 11 
heißt es jedoch: Gemäß der Daten des Geoportals Mecklenburg- Vorpommern handelt es 
sich im Planungsraum um Sandböden mit Bodenwerten zwischen 38 und 50 Bodenpunkten 
und somit um Böden mit einem mittleren landwirtschaftlichen Ertragspotenzial.

Demnach ist die Planung nicht zulässig, sofern die Raumordnungsbehörde nicht aufgrund 
anderer Abwägungskriterien anders entscheidet. Sollte dem so sein, ist der befristete Verlust
landwirtschaftlicher Nutzfläche zu kompensieren – vor allem im Hinblick darauf, dass aktuell 
mehrere Bebauungspläne gleichzeitig in der Aufstellung sind, welche Ackerflächen für die 
PV-Nutzung zu erschließen suchen. 

3 Nach den Karten des LUNG befindet sich im Südwesten des Plangebietes ein nach §20 
NatSchAG MV gesetzlich geschütztes Feldgehölz. Dieses ist in den aktuellen Luftbildern 
nicht mehr zu erkennen. Nach den historischen Luftbildern muss dieses Biotop zwischen den
Jahren 2018 und 2020 verschwunden sein. Da das Biotop noch immer in den Karten des 
LUNG eingetragen ist, ist nicht davon auszugehen, dass es mit einer 
Ausnahmegenehmigung entfernt wurde. Da sich Feldgehölze auch nicht auf natürliche Art 
und Weise innerhalb von 2 Jahren in Grünland bzw. aktuell Ruderalen Trittrasen 
umwandeln, ist davon auszugehen, dass dieses Biotop widerrechtlich entfernt wurde. Diese 
Ordnungswidrigkeit ist der Unteren Naturschutzbehörde anzuzeigen. Des Weiteren ist das 
verschwinden des gesetzlich geschützten Biotops an das LUNG als zuständige Behörde zu 
übermitteln. 

4 In der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung gibt es mehrere Fehler, die zu korrigieren sind: 

4.1 Der Lagefaktor wird für das gesamte Plangebiet pauschal für 0,75 angenommen. Dabei 
befinden sich im Norden Flächen, die mehr als 100m von jeder Bebauung entfernt sind. 
Für diese ist ein Lagefaktor von 1 anzunehmen. 

4.2 Der Vollversiegelungszuschlag für die Versiegelung durch die Rammpfosten wird nicht 
berücksichtigt. Dazu ist die Fläche pro Rammpfosten mal der Anzahl der verwendeten 
Rammpfosten als Vollversiegelung im Plangebiet anzunehmen. 

4.3 Die Teilversiegelnde Wirkung der Modulflächen wurde nicht berücksichtigt. Durch die 
Bodenüberdeckung der Modulflächen kommt es zur Austrocknung der Böden durch die 
Reduzierung des Niederschlagswassers unter den Modulen. Das gesammelte 
Tropfwasser an den Modulkanten kann zu Bodenerosion durch sogenannte 
Erosionsrinnen führen. Abhängig von Anlagentyp, Sonnenstand und Jahreszeit kommt 
es zu einer dauerhaften bis teilweisen Verschattung des Bodens unter, zwischen und 
nördlich der Modulreihen. Außerdem sind die Auswirkungen durch Auswaschungen von 
Nanopartikeln aus Modulbeschichtungen oder Aufständerungen auf den Boden bzw. das 
Edaphon sind noch nicht näher untersucht. Daher ist entweder die konkret geplante 
Fläche der senkrecht auf den Boden projizierten Module (abzüglich der durch die 
Rammpfosten vollversiegelten Fläche) heranzuziehen oder, sofern die Planung noch 
nicht so weit fortgeschritten ist, die potenziell versiegelbare Fläche nach GRZ von 70% 
anzunehmen. 
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4.4 Die Zufahrtsstraße wurde nur mit einer Teilversiegelung berechnet. Wir begrüßen eine 
Teilversiegelung dieser Fläche. Allerdings ist im Bebauungsplan bisher nicht 
festgeschrieben, dass die Zufahrtsstraße nur teilversiegelt werden darf. Solange dies 
nicht der Fall ist, muss die Fläche als vollversiegelt betrachtet werden, da die Fläche im 
B-Plan als „private Straßenverkehrsfläche“ gekennzeichnet ist und Straßen nach 
Biotoptypkartieranleitung immer vollversiegelt sind. 

4.5 Es ist geplant die bisher nicht kompensierten 31.518 m² EFÄ durch eine Öko-Konto-
Maßnahme auszugleichen. Dabei ist im Bebauungsplan konkret zu benennen welches 
Ökokonto dazu verwendet wird und wie viele Punkte aus diesem angerechnet werden. 

4.6 Alle festgesetzten Ausgleichs- und Ersatz-Maßnahmen sind in das Kataster für 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen des LUNG einzutragen. 

5 In den Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft sollte im Bebauungsplan in Maßnahme 1.2.1 mit aufgenommen 
werden, dass das Mahdgut abzutransportieren ist. Dies ist zum einen wichtig für 
Anerkennung der Maßnahme nach HzE und ist zum anderen so auch in der Begründung 
S. 16 vermerkt. Zudem sollte klar vermerkt werden, dass die Maßnahme auch untere den mit
Solarmodulen bebauten Flächen gilt, da aktuell nur von nicht bebauten Flächen gesprochen 
wird. 

6 Wir begrüßen die Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft 1.2.2. Diese sollte jedoch um den Zusatz ergänzt werden, dass die Gehölze 
standortgerecht auszuwählen sind. Wir empfehlen dazu eine Pflanzliste anzufertigen. Des 
Weiteren ist fraglich inwiefern es sich bei den Gehölzen um Feldgehölze handeln wird, da 
spätestens mit dem Abschluss der Bebauung durch die PV-Module die Pflanzung von 
mindestens 2 Seiten durch Bebauung eingeschlossen ist und damit die Kriterien der 
Siedlungsgehölze nach Biotoptypenkartierung erfüllt. 

7 Nach der Begründung S. 16f. wird von einer Kartierung des Artbestandes im kommenden 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag abgesehen und vom worst-case ausgegangen. 

In diesem Falle ist für die Artengruppe der Bodenbrüter eine Betroffenheit anzunehmen, 
insbesondere für die Feldlerche, die nachweislich auf den Grünlandflächen 300m nordöstlich
des Plangebietes brütet. Für das Plangebiet ist durchschnittlich 1 Brutpaar je 0,5ha 
anzunehmen (durchschnittliche Reviergröße von Feldlerchen). Dafür ist ein Ausgleich an 
geeigneter Stelle in einem noch nicht besetzten Revier zu schaffen. 

In diesem Zuge ist auch eine Bauzeitenregelung sowie eine Vergrämung der Tiere bei 
Baustopp von mehr als 5 aufeinander folgenden Tagen vorzusehen. 

Es ist mit Amphibien im Bereich der angrenzenden Gewässer zu rechnen. Daher ist damit zu
rechnen, dass Tiere das Plangebiet während der Wanderungszeiten durchstreifen. Um eine 
Betroffenheit dieser auszuschließen, ist entweder eine Bauzeitenregelung vorzusehen oder 
ein Amphibienschutzzaun zu errichten. 

8 Für das vorliegende Vorhaben sollte aus Sicht des BUND folgendes im B-Plan und im 
städtebaulichen Vertrag verbindlich festgesetzt werden: 

8.1 Die Vorhabenfläche sollte zu maximal 50% mit Modulen überstellt werden und zu 
maximal 5% versiegelt werden. Die Modulreihen sollten einen Abstand von mind. 4 m 
haben. 

8.2 Die Module sollten einen Abstand von mindestens 0,8 m zwischen Geländeoberkante 
und Unterkante haben, damit keine Verletzungsgefahr für Weidetiere besteht und die 
Bodenvegetation ausreichend Sonnenlicht erreicht. Die Modultische sollten max. 5 m tief 
sein. Als ökologische Alternative zu den rohstoff- und energieintensiven Materialien Stahl
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und Aluminium sollte auf Stahlträger montiertes, heimisches Holz für die Aufständerung 
sowie Rahmenkonstruktion verwendet werden. 

8.3 Die verwendeten Bauteile bzw. Materialien sollten einen maximalen Grad an 
Demontierbarkeit und Recyclingfähigkeit aufweisen. 

8.4 Für die Pflege Grünfläche unter und zwischen den Modulreihen als auch für die Pflege 
der Kompensationsflächen sollte bevorzugt auf eine Schafbeweidung gesetzt werden. Ist
dies nicht möglich sollte im festgesetzten Zeitraum eine alternierende Mahd erfolgen, um 
ein permanentes Nahrungsangebot für Insekten und Pflanzenfresser zu erhalten. 

8.5 Die Anlage sollte mit einer Sichtschutzhecke eingefriedet werden. Diese dient dem 
Biotopverbund und kann als Ausgleichs- und Erstatz-Maßnahme anerkannt werden. Die 
Sichtschutzhecke sollte dreireihig, mind. 5 m breit und mind. 2,5 m hoch (den 
Sicherheitszaun überragend) sein und dafür entsprechend §40 BNatSchG 
gebietsheimisches Pflanzgut verwendet werden. Dornige Arten verhindern unbefugten 
Zutritt wirksam. Hier bieten sich Weißdorn, Wildrose, Berberitze und Schlehe an.

8.6 Die Anlage ist nach 30 Jahren vollständig und rückstandslos zurückzubauen, um 
nachdem Ende dieser Nutzung die landwirtschaftliche Nutzung wiederherzustellen. Für 
die Kosten hat der Anlagenbetreiber aufzukommen. 

9 Eine bodenkundliche Baubegleitung (BBB) ist einzusetzen. 

Erläuterung: Wir fordern das Schutzgut „Boden“ stärker zu berücksichtigen. Nach BBodSchG
§7 muss Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen getroffen werden 
und Bodeneinwirkungen vermieden oder vermindert werden. 

Gemäß Mantelverordnung der BBodSchV (gültig ab 01.08.2023): 

Nach Abs 5 S 1 soll künftig für die Genehmigungsbehörden die Möglichkeit bestehen, bei 
Maßnahmen, die die durchwurzelbare Bodenschicht auf mehr als 3.000 m2 beanspruchen, 
im Benehmen mit den Bodenschutzbehörden eine bodenkundliche Baubegleitung nach DIN 
19639 zu verlangen. Die DIN gibt eine Handlungsanleitung zum baubegleitenden 
Bodenschutz. Dieser wird definiert als Schutz des Bodens durch Bodenschutzkonzept und 
bodenkundliche Baubegleitung in den Phasen der Planung, Projektierung, Ausschreibung 
und Ausführung inklusive Zwischenbewirtschaftung.

Die Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes und einer bodenkundlichen Baubegleitung in 
der Ausführungsphase wird dringend empfohlen. Bodensachverständige können bei 
frühzeitiger Einbindung Verzögerungen und Nachträge in der Bauausführung reduzieren 
bzw. vermeiden und die Belange des Schutzgutes Boden (und Grundwasser) gegenüber 
den baubeteiligten Gewerken vertreten. Die Bodenkundliche Baubegleitung kann seitens der
Gemeinde/Behörde im städtebaulichen Vertrag festgelegt werden. 

10 Die finanzielle Beteiligung von Kommunen ist nach §6 EEG (2021) nach dem Beschluss des 
B-Plans mit bis zu 0,2 ct/kWh möglich. Die Beteiligung gilt sowohl für geförderte Solarparks, 
die über Ausschreibungen realisiert werden, als auch für Solarparks, die als Power Purchase
Agreement (PPA) ohne Förderung umgesetzt werden. Ein Mustervertrag für die finanzielle 
Beteiligung kann unter https://sonne-sammeln.de/ heruntergeladen werden. 

Sollten uns Erkenntnisse aus aktuellen fachlichen Erhebungen zum Naturhaushalt vorliegen, die
Auswirkungen auf die vorliegende Planung besitzen können, behalten wir uns weiteren Vortrag vor.

Wir bitten Sie, uns weiterhin am Verfahren zu beteiligen und uns über das Abwägungsergebnis zu
informieren.
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Mit freundlichen Grüßen

i.A. Gordon Käbelmann 
BUND-Neubrandenburg 
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